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Großherzoglich Badisches

Zlnreige - Statt
für ven

Mittelrhkin - Kreis.
65 . Samstag den 14. August 1841 .

Bekanntmachung .
In Gemäßheit des § . 9 des Gesetzes vom 29. März 1838, die Abtretung der zur Anlegungder Eisenbahn nötbigen Grundstücke betreffend , wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daßzur Ausführung des von Großherzoglich höchstpreislichem Staatsministerium genehmigten Zuges derSeitenbahn von Appenweier nach Kehl auf Odelshofer Gemarkung die in der Beilage verzeichnet««Grundstücke , mit deren Eigenthümern ein gütliches Nebeleinkommen nicht getroffen werden konnte ,erforderlich sind.
Karlsruhe, den 31 . Juli 1841.

Die Erpropriations - Commission .
Minifterialrath Brunner.

Vcrreichniss
der auf Odelshofer Gemarkung zur Ausführung der Eisenbahn nöthigen Gutstheile .
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Gewanne . Culturart .
Nummer

des
Grund¬
buches .

Name des Eigenthümers .
Ab
Fl

Vrtl .

zutretender
ächenmaaß :

| Ruthen.
i Wiedi. Wiese. 11 Jakob Jockerst . 1 1 1 1 12 33 Hans Horn. 2 4 8 03 Oede. Gemeindegut Odelshofen. 1 9 3 3 14 Wiedibühnd oder Acker. Gemeinde. 1 9 0 9Rauschenbühnd.5 n 4 Jakob Gepert. 2 1 4 36 24 Jakob Lielst. 1 9 6 07

); Gemeinde Odelshofe«. 1 8 1 39 „ 2 Jakob Will. 2 1 0 810 2 Jakob Jockerst von Kork . 1 4 4 611 v 1 Johann Gepperl 3 . von Kork . 1 3 7 912 Georg Urban von Kork. 1 1 2 213 1 Michael Feid 2 . von Kork . 1 5 6 414 Heinrich Sebastian von Kork. 8 5 215 yf 1 Stiftungsverwaltunq RheinbischofSh . 8 9 416 ,7 1 Christian Schernitz von Kork . 1 0 2 517 „ 1 Hans Marzluf von Kork . 6 7 718 „ 1 Elisabeths Heiz von Kork . 2 8 819 Im Hagenbühl. 13 Hans Jogerst von Odelshofen. 4 3 6 620 „ Johann Diebold von Kock. 8 8 120% .7 25 Jakob Licht von Odelshofen. 7 721 » » 2 u. 3 Hans Lautscher . 8 1 7 2
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Gewanne . Culturarr .

Nummer
des

Grund¬
buches .

Name des Eigenthümers .
Abzutretendes
Flachenmaaß .

Brtl . !| Ruthen .

22 Im Hagenbnhl. Acker. Michael Pfozer von Willstett. 3 4 9 3
23 2 Hans Setzer von Odelshofen. 2 6 5 9

24 24 Georg Setzer . 3 4 9 1

25 8 Michael Selzer . 3 5 1 . 9

26 Johann WLbrle. 3 i 8 3
27 r Michael Kobel von kegclshurst . 1 i 2 0
28 Riedeckerl . Boschwald . Johann Hezel . i 9 2
29 Andreas Selzer. 2 2 4 7
30 Joh . Laubscher , Wurth n . Krieg. 6 8 0 3
31 e. Joh . Georg Krieg 2 . u . Eons. 1 0 4 7
31 f. Michael Herrel u. Cons. I 8 1

31 g. Georg Jockerst u. Consorten . 4 3 4 0
31h . Joseph Haar u . Cons. 3 3 1 5
31 i. Michael Fischer u . Consorten . 2 8 3 3
31k. Jakob Wurth u . Cons. 3 6 1 9
32 Gemeinde. 5 3 5 3
33 Andreas Selzer. 2 0 1 7
34 Acker. Michael Eberhardt . 2 9 7 4
35 Boschwald . Michael Thorwarth . 2 7 6 8
36 Acker . Gemeinde. 9 3 5 4
38 „ 3« Hans Krieg. 2 4 3 8

39. 40 40 Jakob Krieg. 4 7 3 4
41 7 Jakob Licht . 3 8 3 9
42 Wiese. Gemeinde. 3 5 2 0

Warnung .

Nio . 19828 . Den durch vaö Zerspringen eines Mühlsteins verunglückte» Franz Jakob
Mast von Reichenbach betreffend .

Am 29. Juli d. I . wurde der in der Mühle deS Müllers X aver Rahling zu Obcrachern mit

Mahlen beschäftigt gewesene Mühlarzt Franz Jakob Mast von Reichenbachdurch daS Zerspringen eines

Mühlsteines , des sogenannten Schälläufers , so beschädigt , daß er wenige Stunden darauf starb .
Der Verwundete hatte ungeachtet der Warnung des Müllermeisters zu viel Wasser in den Schäl¬

gang genommen , wodurch sich der Stein so sehr erhitzte , daß er zersprang.
Dieser Unglücksfall wird hiermit zur Warnung öffentlich bekannt gemacht.

Rastatt , den 5. August 1841.
Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .

Baumgärtner . viit . v . Andlaw .

Bekanntmachung .
Nro . 19702. Für den , eine eigene Gemarkung bildenden herrschaftlichen sogenannten Kasten-

wörthwald mit seiner Abtheilung Fahrbruch, Salmcngrund und Aubiegel bei Forchheim wird die

Führung der Grund- und Unterpfandsbücher dem Gemeinderath von Forchheim in Gemäßheit der

Verordnung vom 13. Jänner 1831 (Reg. Bl . Nro . II .) übertragen , und dies anmit zur ösfent -

lichen Kenntniß gebracht .
Rastatt , den 4. August 1841 . m „

Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkre,seS.

v. Stockhorn . vdt . Müller.
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(Lchuldienstnachrichten.
Dem bisherigen Unterlehrer Friedrich Stehle

*on Theningen ist die Schulstelle zu Neuenweg
übertragen worden .

Durch die Entlassung des Schullehrers Friedr.
Schäfer ist die in die zweite Klaffe gchörigc
evangelische Schulstelle zu Büchenberg , Schul¬
bezirks Hornberg , mit dem Normalgehalt von
175 fl., nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde L 30 kr. von jedem Schulkind , in Erle¬
digung gekommen . Die Bewerber um dieselbe
Haben

'
sich nach Maaßgabe der Verordnung

v . 7 . Juli 1836 bei ihren Bczirksschulvisitaturcn
zu melden .

Durch die Beförderung deS Schullehrers Wilh .
Frei ist die Schulstelle zu Marzell , Bezirks-
schulvisitatur Müllheim , mit dem neu regulirten
Gehalt v. 140 fl . , nebst freier Wohnung u. 48 kr.
Schulgeld von jedem Schulkind, in Erledigung
gekommen. Die Bewerber um dieselbe haben
sich nach Maaßgabe der Verordnung vom 7. Juli
1836 (Reg. BI. vom 3. August 1836, Nr. 38)
binnen 4 Wochen bei ihren Bezirksschulvisitaturen
zn melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
( 1 ) Kork . ^Fahndung.) Vorgestern Abend

stießen die zwei Jagdaufseher der Jagdpächter
Humann und Allair von Straßburg , Joh.
Jund von Zierolshofen und Friedrich Kuder
von LegelLhurst, im Korker Wald mit Wilderern
zusammen , wobei der erste durch einen Schuß
schwer verwundet und der zweite getödtet wurde .

Der eine der Wilderer soll einen schwarzen
abgetragenen Zwilchrock und ein Brusttuch von
weißer Farbe tragen ; er soll etwa 5 Fuß groß ,
von untersetzter Statur sein , rdthliche oder gelb¬
liche Haare und im Gesichte Spuren früherer
Blattern habe».

Dies wird zur Fahndung aus die zur Zeit
noch unbekannten Thäter , deren es jedenfalls
zwei waren und wovon aber der eine durchaus
nicht näher beschrieben werden kann , bekannt
gemacht, Kork , den 10. August 1841 .

Großherzogliches Bezirksamt,
v. Neubronn .

Gengrnbach . sFahndung.) Der Zimmer-
grselle Wilhelm Fix von Schnellingen, dessen
Signalement unten beigefügt ist , steht wegen
Verwundung dahier in Untersuchung. Da dessen
Aufentbalt gegenwärtig unbekannt ist , so werden

sämmtlichePolizeibehörden ersucht , auf denselben
zu fanden und ihn im Betretungsfalle gefäng¬
lich anher zu überliefern .

Gengenbach , den 1 . August 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt.

WaSmer .
Signalement des Wilhelm Fix . Alter:

27 Jahre . Statur : schlank . Gesicht : länglich.
Haare : schwarz . Stirne : etwa- hoch und be¬
deckt . Auzenbraunen : schwarz. Augen : braun.
Nase : stark. Mund : gewöhnlich. Zähne : gut.
Kinn : länglich. Bart : schwarz . Besondere
Kennzeichen : keine .

Offenburg .) ^Fahndung.) Die berüchtigte
Diebin Balbina Hornung von Urloffen, welche
dieses Frühjabr au» dem Zuchthaus entlassen
und unter polizeiliche Aufsicht gestellt wurde ,
hat sich dieser entzogen und zieht wahrscheinlich
wieder im Lande umher . Wir ersuchen die
Großherzoglichen Polizeibehörden , auf dieselbe zu
fahnden , sie im Betretungsfalle zu arretiren
und un » zu überliefern .

Offenburg , den 7. August 1841 .
Großh. Obkramt.

Kern.
Signalement . Größe : 5 Fuß . Alterr

50 Jahre . GestchtSform : länglich. Farbe : ge¬
sund . Haare : braun. Stirne : nieder. Augen-
braMn : braun . Augen : grau. Nase : propor-
tionirt . Mund : mittelmäßig . Kinn : rund.

(2) Achern sAusforderung und Ansuchen.)
Die Maurergesellen Philipp Müller von Mal -
schenberg , Großh . Bezirksamts Wiesloch , und
Anton Fischer von Ulm werden hiermit auf¬
gefordert , sich zur Eröffnung deS gegen sie er¬
lassenen Straferkenntnissesum so gewisser binnen
vier Wochen bei diesseitiger Behörde zu stellen
oder ihren Aufenthaltsort anher anzuzeigen, als
man sonst da» Urtheil veröffentlichen und Fahn-
dungSmaaßregeln gegen die Condemnatrn treffen
werde.

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden
ersucht , den beiden genannten Maurergesellen
auf Betreten ihre Reiseurkunden abzunehmen und
unS von deren Aufenthaltsort« in Kenntniß zu
sehen .

Achern , den 27. Juli 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Bach.
(2) Bruchsal . ^Aufforderung .) Die ledig«

Mana Anna Stier von HelmSheim steht da¬
hier wegen Prellerei in Untersuchung; da deren
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gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ist , so wird

dieselbe hiermit ausgefordert , sich innerhalb vier
Wochen dahier zu stellen , als sonst weiter ver¬
fügt werden solle , was Rechtens ist.

Bruchsal , den 31 . Juli 184t .
Großherzogliches Oberamt .

Dietjche .
Wolfach . sDicbstahl .s Dem ledigen Mathias

Schmider von Rippoldsau wurden in dessen
Wohnung vom 17 . dis 19 . d. M . entwendet :

3 Kronenthaler , 2 Stück Fünffrankenthaler
und 2 Stück ä 1 fl . 40 kr. ;

Ferner dem Lorenz Echle von da :
1 Kronenthaler , ein Dreißigkrruzerstück , und
3 Stücke zu 6 kr.

Wolfach , den 23 . Juni 1841 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fernbach .

(2 ) Bretten . sConscriptionspflichtiger .f Am
30 . April 1821 wurde Johann Friedrich Hegele ,
dessen Eltern herumziehende Krämer sind , in
Oberacker zufällig geboren . Dessen Aufenthalts »
und Heimathsort ist unbekannt .

Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntniß ,
damit derselbe für den Fall , daß er «in Staats¬
angehöriger sein sollte , da , wo er heimathS -
berechtigt ist , in die ConscripcionSliste ausge¬
nommen werde .

Brette » , den 3 . August 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eichrodt .

Hornberg . sStraferkenntniß .s Der Soldat
Christian Pfaff von cvangel . Thcnnendronn wird ,
da er sich auf die unrcrm 19 . Juni d . I . er¬
lassene Aufforderung nicht sistirk hak , der Desertion
für schuldig und sciucs Gemeindebürgcrrechts für
verlustig erklärt , sofort in eine Geldstrafe von
1200 ft . verfällt und die persönliche Bestrafung
desselben auf den Betretungsfall Vorbehalten .

Hornberg , den 10 . August 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bausch .
Buchen . sConscriptionspflichtiger .s Franz

Michael Schmidt ist laut Taufbuch «Auszug am
11 . Juli 1821 in der diesseitigen AmlSgemeinde
Rinschheim geboren worden und mit seinem
Later Joseph Schmidt , welcher 3 Jahre lang
Pachlschaser in dieser Gemeinde gewesen ist , und
mit seiner Mutter Katharina geborene Bechtokd
weggezogen .

Da derselbe zur Conscription pro 1842 gehört
und uns von seinem gegenwärtigen Aufenthalts¬

ort und seinen übrigen Verhältnissen nichts be¬
kannt ist , so wird dies zur öffentlichen Kennt¬
niß gebracht , damit , wenn sich dieser Michael
Schmidt in irgend einer Gemeinde des Großher¬
zogthums aufhalten sollte , derselbe in die Con -
scripkionsliste pro 1842 ausgenommen u. darüber
Nachricht hieher gegeben werde .

Buchen , den 30 . Juli 1841 .
Großh . Bad . F . L . Bezirksamt .

Lichtenauer .

Zebntablösungen .
In Gemäßheit deS §. 74 deS ZehntabldfungS -

gesetzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Stadt - u. Landamt Wertheim
( 1) des der Fürstl . Löwenstein gemeinschaft¬

lichen Rentei Wertheim auf der Gemarkung
Kembach zustehenden Zehntens ,

( 1) des der Fürstl . Löwenstein gemeinschaft¬
lichen Rentei Wertheim auf der Gemarkung
Niklashauscn zustehendcn Zehntens ,

(1) des der Fürstl . Löwenstein gemeinschaft¬
lichen Rentei Wertheim auf der Gemarkung
Oedengesäß zustehcnden Zehntens ;

im Bezirksamt Rheinbischofsheim
(2 ) zwischen der Großh . Domainenverwaltung

Bühl und der Gemeinde Lichtenau ;
im Bezirksamt Hüfingen

(3 ) zwischen der Fürstlichen Standesherrschaft
Fürstenberg und der Stadkgemeinde Hüfingen ;

im Bezirksamt Salem
(3 ) zwischen dem .Großh . Markgräflich Bad .

Rentamke Salem und der Gemeinde Oberuhl¬
dingen mit Seefelden , rücksichtlich des standes¬
herrlichen großen Frucht - und Wein - Zehntens ;

im Bezirksamt Schwetzingen
(3 ) zwischen d : r Gemeii .de Neckarau , welche

auf ihrer Gemarkung zu V3 des s. g . Stumpfrigsatz -
Zrhnrens zehntberechtigt ist , und den Zehnt -
pflichtigen alldort .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, StammgutStheil , Unterpfand u. s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §§. 74 bis 77 des Zehntab -
ldsungsgesetzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu halten .
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( t ) Blumenfctd . sPräclusiv - Erkenntniß .^
Da ungeachtet diesseitiger Aufforderung vom
14 . Februar d . I . auf den der Pfarrei Wciter -
dingen auf der dortigen Gemarkung zuftehcnden
Zehnten keine Ansprüche erbeben wurden , so
werden die etwaigen Anspruchsbcrcchrigten nun
lediglich an die Zehntberechtigren verwiesen .

Blumenfeld , den 28 . Juli 1841 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Baur .
( 2 ) Jeftetten . sPräclusiv - Erkenntniß .^ Da

auf die unrerm 20 . August v . I . geschehene '

öffentliche Aufforderung keine Ansprüche an den
Zehnten des Klosters Rheinau auf der Gemarkung
Detlighofen angemcldct wurde », so werden nun¬
mehr die etwa vorhandenen Ansprüche an den
Zehnkbcrechtigtcn verwiesen .

Jeftetten , den 30 . Juli 1841 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Mainhard .
(3 ) Jeftetten . sErkcnntniß .^ Da aus die

diesseitige Aufforderung vom 10 . December 1839
aus den dem Kloster Rheinau auf der Ge¬
markung Dettighofen auf dem Hauserhos zu -
stehcndcn Zehnten bisher keine Ansprüche ange¬
meldet worden sind , so werden die etwaigen
Anspruchsberechligken nunmehr mit ihren An¬
sprüchen an den Zehnkberechtigten verwiesen .

Jeftetten , den 30 . Juli 1841 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Mainhard .
(3 ) Stockach . sPräclusiverkenntniß .^ Da in

Folge der diesseitigen Aufforderung vom 11 . Nov .
v . I . keine Ansprüche an das AblösungSkapital
von dem Gräfl . von Langenstcin ' schcn Oehmd -

zehnten auf der Gemarkung Liptingen erhoben
wurden , so werden solche in Gemäßheit deS

tz. 74 re . deS ZchntablbsungSgefttzes an den
Zebnrberechrigten verwiesen .

stockach , den 21 . Juli 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eckstein .
( 2) Karlsruhe . sDie Brod - und Fourrage »

Lieferung für das Großh . Militär betreffend .^
Die Lieferung

a) des Brodes für die Garnisonen Rastatt ,
Karlsruhe mit Gottesaue , Durlach , Bruch¬
sal , Kislau und Mannheim ,

b ) der Fourrage für die Garnisonen Rastatt ,
Karlsruhe mit GotkeSaue , Mannheim und
Durlach ,

in den Monaten Dcrober , November und De¬
cember 1841 soll auf Soumission an den Wenigst -

nehmendcn , insofern die Preise sich billig heraus -
stellen und die Verhältnisse der Soumittenten
die nöthige Sicherheit gewähren , begeben werden .

Die Licserungsbedingaiffe können bei den be¬
treffenden Garnison » - Commandankschaften und
dem diesseitigen Sccrekariat cingesehen werden ;
jede Soumission , welche Abweichungen oder Vor¬
behalte dagegen bedingt , wird als nicht geschehen
betrachtet werden .

Keine Soumission darf Angebote für zwei
oder mehrere Garnisonen zugleich enthalten ,
sondern für jede einzelne Garnison ist eine
besondere Soumissioi , sowohl auf Brod
als Fourrage einzurcichen ; Karlsruhe und
Gottcsaue gelten jedoch für eine Garnison .

Die Soumissionen müffen auf dem Umschlag
die Bezeichnung : „ Brod - und Fourrage - Lie«
ferung " enthalten , und das Angebot in deut¬
lichen Zahlen und insbesondere mit Worten
auSdrücken . Rücksichrlich des Preises der Four -
ragc - Rationen ist zu spccificiren , wie viel da¬
von für Haber , Heu und Stroh gerechnet wird .

Ist der angebotene Lieferungßpreis nicht mit
Worten deutlich ausgedrückt , so wird die Sou¬
mission nicht berücksichtigt .

Wenn zwei oder mehrere Individuen die
Lieferung des Brodes oder der Fourrage für
eine Garnison übernehmen wollen , so müffen
sie sich sämintlich in der einzureichenden Sou¬
mission unterschreiben .

Diese Lieferanten und ebenso Diejenigen , welche
eine Lieferung in Folge gleicher Gebote mit
ihrer Zustimmung gemeinschaftlich zuge¬
schlagen erhalten , sind dafür sammtvcrbindlich ;
auch kann an jeden Einzelnen für sämmtliche
Theilhaber der Lieferung gültige Zahlung ge¬
leistet werden .

After - Accorde und Unterlieferanten werden
nicht zugelaffen , sondern Derjenige , den « die
Lieferung übertragen wird , muß dieselbe unter
Erfüllung der bestehenden Bedingungen selbst
besorgen , insofern er nicht auf vorheriges An¬
suchen die diesseitige Genehmigung zur Ueber -
tragung der Lieferung an einen Andern auS -
gewirkt hak . Acht Tage vor dem hicrunten
bemerkten , zur Eröffnung der Soumissionen be¬
stimmten Termin muß jeder Soumitkent rin amt¬
lich beglaubigtes Vermögens - oder Bürgfchafts -
und Leumunds - Zeugniß an das Großh . Kriegs -
Ministerium einsenden , widrigenfalls auf das
Gebot bei der Soumissionshandlung keine Rück¬
sicht genommen , solches vielmehr als nicht'
vorhanden angesehen wird . Auch diejenigen
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Soumissionseingaben , denen diese Zeugnisse nach¬
träglich zwar beigefügt smd , jedoch acht Tage
vorher dem Großherzoglichen Kricgsministcrium
nicht vorgelegt worden waren , werden nicht
berücksichtigt . Eine Ausnahme hievon kann nur
auf Ansuchen von bekannten Soumittcntcn statt¬
finden , welchen mehrfache Lieferungen über¬
tragen waren , und die über die Befreiung
dieser Nachwcisung eine schriftliche Ausfertigung
vom Groß !) . Kriegsministerium erhalten , welche
dann der Soumission beizuschlicßcn ist.

Das Bermögenszeugniß muß unter Anderm
ausdrücklich beurkunden , daß der Soumittent
die nöthigen Mittel besitzt , für einen Monat
den Fourragcbedarf für 600 Pferde und be¬
ziehungsweise für einen Monat den Brodbedarf
der betreffenden Garnison unverzüglich und noch
vor dem Anfang der Licferungszeit , oder den
Geldwert !) dafür auf Verlangen der Militär -
Verwaltung herbeizuschaffen .

Die Eröffnung der Soumissionen geschieht
Mittwoch den 1 . September d. I . ,

Vormittags 10 Uhr , und zwar öffentlich im
Beisein derjenigen Soumittcnten , welche 8 Tage
vorher das obige Bermögenszeugniß an das
Großh . KricgSministcrium cingcfcndet haben .

Die Soumifsions - Verhandlung beginnt da¬
mit , daß die Namen der durch VermögenS -
und sonstige Zeugnisse nach Vorschrift legitimirten
Lieferungslicbhaber laut abgclcsen und ihnen der
Beschluß des Großherzogl . KricgsminifteriumS
darüber , daß diese ihre Legitimation für genügend
erachtet ist und sie darum zur Soumission zu-
gelaffen seien , verkündet wird ; die Namen Der¬
jenigen , deren Zeugnisse nicht für genügend be¬
funden worden sind , werden nicht genannt ,
ihre etwaigen Soumisionen aber auch nicht
berücksichtigt .

Zur Erleichterung der Soumittenten wird in
dem Kriegsminiftcrial » Gebäude eine verschlossene
Soumisstonslade aufgchängt werden , in welche
bis 10 Uhr Morgens noch Soumissionen eingelegt
werden können . Nach Wegnahme dieser Lade
zur bestimmten Stunde wird kein Gebot mehr
angenommen , und die urkundliche Eröffnung
der Soumissionen findet unverzüglich Statt . Vor
diesem Zcilpunkl wird keine der eingelegten Sou¬
missionen herausgenommen oder geöffnet werden .

Die Soumittentcn bleiben jedenfalls inner¬
halb der nächstfolgenden 10 Tage , vom Tage
der SoumissionSeröffnung an gerechnet , an ihre
Angebote gebunden .

Schließlich wird bemerkt , daß in Beziehung

auf die Brodlieferung nur inländische Bäcker
und Mehlhändler als Lieferanten , beziehungs¬
weise Soumittentcn angenommen werden .

Karlsruhe , den 3 . August 1841 .
Kriegsministerial - Sccretariat .

Fcsenbeckh .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schulvenliquidationen
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Maff «
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungs - und Vorzugsvcrfahren angcordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung dcS Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich dir etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandSrechtc , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkundcn und Antretung dcS Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Maffcpslegers , Gläubigerausschuffes
und den etwa zu Stande kommenden Borg -
odcr Rachlaßverglcich , die Nichkerscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigrtretcn an¬
gesehen werden sollen . Aus dein

Bezirksamt Achern
(1) von Kappelrodeck , an den in Gant Er¬

kannten Andreas Ritter , auf Samstag den 2 .
Oktober d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf dies¬
seitiger AmtSkanzlri . — Aus dem

Bezirksamt Eppingen
( 1) von Tiefenbach , an den in Gant erkannten

Joseph Emrich , Valentins Sohn , auf DienStag
den 7 . September d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Gerichtskanzlci . AuS dem

Bezirksamt Ettlingen
(2 ) von Ettlingen , an die in Gant erkannte

Verlaffenschaft des Salomon Oestreicher , auf
Dienstag den 14 . September d. I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei . AuS dem

Bezirksamt Wolfach
(2 ) von Schcnkcnzell , an die in Gant er -

kannte Verlaffenschaft des Taglöhners Augustin
Gebert , auf Donnerstag den 26 . August d. I .,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei .
Hiebei wird bemerkt , daß die Erklärungen über
den Beitritt zu einem etwaigen Borg - und
Nachlaßvergleich gültig durch Bevollmächtigt «
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nur dann abgegeben werden können , wenn diese
sich durch Special - Vollmacht zu legitimiren ver-
mögen . — Aus dem

Bezirksamt Haslach
(2) von Hausach, au den in Gant erkannten

Färbermeister Xaver Lang , auf Donnerstag
den 9 . September d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei .

Zugleich wird der Cridar Xaver Lang , welcher
sich ohne Zurücklassung eines Bevollmächtigten
zur Besorgung seiner Angelegenheit seit dem 19.
April d . I . heimlich entfernt und flüchtig gemacht
hat , aufgefordert , in gesetzlicher Frist gegen dieses
Ganterkenntniß das geeignete Rechtsmittel zu
ergreifen und sich bei der Liquidationstagfahrt
persönlich zu stellen , widrigenS das Concurs -
verfahrcn ohne weiters fortgesetzt und zur end¬
lichen Erledigung gebracht werden wird .

Brette «. sPräclusiobescheid.) In der Gant¬
sache deS Bauern Joh . Killian von Sickingen
werden alle Diejenigen , welche in der heutigen
Tagfahrt ihre Forderungen nicht liquidirt haben ,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Bretten , den 5 . August 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Dietz .
(3) Bühl . sGläubiger - Vorladung.̂ Valentin

Hochstuhl von Neuweier hat dahier nachgesucht ,
zur Ordnung seines Schuldenwesens mit seinen
Gläubigern einen Nachlaß - und Stundungsver¬
gleich behufs der Abwendung des Gantverfahren»
zu versuchen.

ES wird nunmehr Tagfahrt auf Mittwoch
den 25 . August d . I . , Vormittags 8 Uhr , an¬
geordnet , und werden sämmkliche Gläubiger des
Valentin Hochstuhl dazu vorgcladen , um in der
Taqfahrt ihre Schulden zu liquidsten und ihre
Erklärung rücksichtlich des^ etwa zu Stande
kommenden Nachlaß - oder <L>tundu »gSvergleichS
abzugeben , indem sie im Ausbleibensfall in Be¬
zug auf den etwa zu Stande kommenden Stun¬
dungsvergleich als der Mehrheit der erschienenen
Gläubiger beistimmend angesehen werden .

Bühl , den 19 . Juli 1841 .
Großherzogl . Bezirksamt.

Mallebrein .
(2) Lahr . sGläubiger - Aufforderung .) Der

ledige Joseph Seger von Friesenheim , welcher
sich schon mehrere Jahre in Nordamerika aufhält ,
hat um AuSwanderun ^Serlaubniß und um AuS-
folgung seines Vermögen « dahier nachgesucht .
Es werden nun alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche an
Joseph Seger zu machen haben , aufgefordert ,
solche am Montag den 30 . August , Vormittags
8 Uhr , um so gewisser dahier anzumelden , als
man ihnen sonst später nicht mehr zu ihrer Be¬
friedigung verhelfen könnte.

Lahr , den 30. Juli 1841 .
Großherzogliches Oberamt.

Kolb.
Kork . sGläubigeraufforderung .) Schmied¬

meister David Klink von Sand ist gesonnen,
mit seiner Ehefrau und sechs Kindern nach Nord¬
amerika auszuwandern.

Zur Richtigstellung des Vermögens- und
Schuldenstandes haben wir Tagfahrt auf

Donnerstag den 26 . August l . I . ,
Vormittags 8 Uhr , aus diesseitiger Amtskanzlei
anberaumt , und werden Diejenigen , welche eine
Forderung an Schmied Klink zu machen haben ,
aufgefordert , solche in der Tagfahrt anzumelden .

Dabei wird bemerkt , daß , wenn keine Ein¬
sprache erhoben wird , dem Schmied Klink nach
Umlauf weiterer 6 Tage der Paß wird ver¬
abfolgt werden .

Kork , den 11 . August 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt,

v. Neubronn .
Munvtodt - Erklärungen und

Entmündigungen .
! Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ber-
! tust der Forderung folgenden im ersten Grad
| für mundrodt erklärten und entmündigten Per-
l sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
! contrahstt werden . — Aus dem

Bezirksamt Hoffenheim
(2) von Neidenstein, der ledigen Klara Dühren-

heimer , welche wegen Geistesschwäche entmün¬
digt und unter Pflegschaft deS Schutzbürgers
Herz Westheimer von dort gestellt wurde . Ä . d .

Bezirksamt Wiesloch
(3 ) von EichterSheim , der wegen Geistes¬

schwache entmündigten Katharina Baumann ,
welcher Michael GegnuS von da als Pfleger
bestellt wurde .

Erbvorlavungen
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen Jal)resfrist
sich bei der Obrigkeit , unter welcher ibr Ver¬
mögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe an
ihre bekannten nächsten Verwandten gegen Cau -
k«on wird ausgelieferr werden . — Aus dem
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Bezirksamt Meßkirch
(2 ) von Krumbach , Georg Freitag , welcher

schon über 40 Jahre abwesend ist , dessen Ver¬
mögen in 74 sl . bestehr . — Aus dem

Bezirksamt Srockach
(3 ) von Zizenhausen , Sebastian Kaiser ,

welcher schon 34 Jahre abwesend ist und dessen
unter Pflegschaft stehendes Vermögen in 124 fl .
50 kr . besteht .

(2 ) Karlsruhe . ^Aufforderung .^ Die ledige
Christine Demarez von hier , natürliche Tochter
der verstört ) . Magdalena Gorcnflo von Fricdrichs -
khal , verehelichte Dempfel , ist am 31 . Marz
d . I . mit Hinterlassung eines Vermögens von
488 fl . 10 kr. gestorben .

Da keine erbfähige Verwandte derselben be¬
kannt sind , so hat die Staatsgüterverwaltung
um gerichtliche Einsetzung in Besitz u . Gewähr
dieses Vermögens angesucht .

Nach Vorschrift des L . R . S . 770 werden da¬
her alle Diejenigen , welche Erbansprüche aus
irgend welchem Grunde an diese Bcrlasscnschaft
machen wollen , aufgcfordert , dieselben binnen
0 Wochen bei diesseitiger Stelle geltend zu
machen , indem sonst obne Rücksicht auf das
Vorhandensein solcher Ansprüche di : Staatsgüter -
Verwaltung in die Gewähr gerichtlich gesetzt würde .

Karlsruhe , den 5 . August 1841 .
G >roßhcrzoglichcs Stadramr .

Stösser .
(3 ) Offenburg . sVorladung . ^ Die Ebefrau

des Metzaermcisters Paul Lurk von Appenweier ,
Maria Anna geborne Baumgärlncr von Ober¬
bergen , welche sich seit dem Jahre 1831 von
ihrem Ehemann entfernt , auch bisher keine Nach¬
richt von sich gegeben hat , wird hiermit auf -
geforderr , binnen Jahresfrist dahier zu erscheinen
und sich über ihre Entfernung zu verantworten ,
widrigens sie für verschollen erklärt wird .

Offenburg , den 27 . Juli 1841 .
GroßherzoglichcS Oberamt .

v . Laroche .
(2 ) Lahr . fErbvorladung .^ Dem Michael

Metz , gewesenen Bürger zu Zunsweier , ist
von seiner , den 12 . Jänner 1833 verstorbenen
Schwester , Salomea Metz , weil . Laver Scheerers
Wiltwc vo » Schultern , ein Erbthcil von 242 fl .
49 .kr . zugefallen , welches seither pflegschaftlich
verwaltet wurde . Dieser Michael Metz ist schon
seit vielen Jahren abwesend , obne daß sein
Wohnsitz bekannt wäre ; doch soll er in Loth¬
ringen geheirathel gewesen und mit Rücklaffung

ehelicher Kinder gestorben sein . Derselbe , so
wie seine etwaigen Abkömmlinge werden nun ,
zufolge einer von Größt ) . Oberamt Offcnburg
unterm 28 . Mai d . I . A . Nro . 11722 und von
Großherzoglichem Oberaml Lahr ain 29 . v . M .
A. Nro . 16208 gefaßten Entschließung , zur
Empfangnahme dieses Vermögens, « binnen vier
Monaten , unter dem Bedrohen hiedurch aufge¬
fordert , daß dasselbe im Nichterjchcinungsfalle
lediglich Denjenigen werde zugeschieden und aus -
gefolgt werden , welchen es zukäme , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Lahr , den 3 . August 1841 .
Großherzogl . Amtsrevisorar .

Bittmann .

( 1 ) Rastatt . sErbvorladung . ^ Lorenz Stüber
von Ottersdorf ging im April 1821 als Schreiner -
gesclle auf die Wanderschaft und ließ bisher nichts
mehr von sich hören . Derselbe wird aufgefordert ,
sich binnen Jahresfrist Dahier zu melden , um ,
über sein in Verwaltung stehendes mütterliches
Vermögen von 164 fl . 16 kr. zu verfügen ,
und um sich auf die ihm von seinen im Jahre
1835 und 1838 verstorbenen Brüdern Isidor
und Daniel Stüber eröffnetcn Erbschaften zu
erklären , ansonst sein mütterliches Vermögen
den sich darum meldenden Verwandten gegen
Caukion in fürsorglichen Besitz gegeben , die
Erbschaften seiner Bruder aber Denjenigen zu-
gethcilr bleiben werden , welchen sie zugckommen
sein würden , wenn ^der Abwesende zur Zeit des
Erbanfalls nicht >nchr am Leben gewesen wäre .

Rastatt , den 10 . August 1841 .
Großherzogliches Oberamk .

Schaaff .

(2 ) Waldshut . sErbvorlabung . ^ Durch die
unterm 18 . Juni 1839 ausgesprochene Todes¬
erklärung des seit dem russischen Feldzüge ver¬
mißten Soldaten Gabriel Schäfer vvn Birndorf ,
fiel nach Lage der Akten den an unbekannten Orten
abwesenden Geschwistern desselben , Joachim ,
Agatha und Maria Schäfer von Birndorf ,
zusammen ein Erbe von 80 fl . 57 kr . zu .

Dieselben werde » daher aufgefordert , sich
binnen drei Monaten

zur Abgabe ihrer Erklärung auf das vorliegende
Inventar und die hierauf gepflogene VermögenS -
Abthcilung entweder persönlich dahier zu stellen ,
oder sich durch einen gehörig Bevollmächtigten
vertreten zu lassen , als sonst dieses Erbe Den -
»enigen zugetheilk würde , welchen es zukäme ,

/
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wen » die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Waldshut , den 1 . August 1841 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Buisson .
( 1 ) Schönau . (Verschollenheits - Erklärung .)

Nachdem Fides Seger von Hcrrnschwand auf
die öffentliche Borladung vom 14 . Marz 1840
Nro . 3887 keine Nachricht von sich gegeben hat ,
so wird dieselbe andurch für verschollen erklärt
und deren Vermögen ihren bekannten nächsten
'Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Schönau , den 6 . August 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Hiß .
(3 ) Salem . (Warnung .) Der von der Spar¬

und Leihkaffc Salem dem Balthasar Merk zu
Mimmenhausen für ein Kapital zu 1000 fl . un -
rerm 29 . September 1839 ausgestellte Depo¬
sitenschein ist verloren gegangen , wcßhalb Jeder¬
mann vor dem Erwerbe desselben gewarnt wird .

Salem , den 26 . Juli 1841 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Ruckmich .
( 1 ) Eppingen . (Unheil .) In Sachen des

Gumbel Reichert v . Berwangcn , Klägers , gegen
Wilhelm Burkhard von Srcbbach , Beklagten ,
wegen verschiedenen Forderungen aus Darlehen
und Kauf . — Durch die Borakten ist bescheinigt ,
daß der Beklagte sich heimlich entfernte , und
wie zu vermuthen nach Nordamerika begab .
Seine öffentliche Ladung erscheint nach §. 272
Absatz 3 der Prozeßordnung um so zulässiger ,
da dies einem diesseitigen Verbot zuwider ge¬
schah ; die Bescheinigungen über die öffentliche
Ladung sind bei den Akten ; der Beklagte blieb
in der Tagfahrt vom 6 . d. M . auS , der Kläger
aber bat um Ausspruch der angedrohten Rcchts -
nachkheile ; die Klage ist thatsächlich und rechtlich
begründet , wie die« auS der diesseitigen öffrnt -
lich bekannt gemachten Verfügung vom 2 . Juni
d . I . Nro . 8436 hervsrgrht , indem sie auf be¬
sonders dargeiegre Kauf - und Darlehen - Verträge
gestützt und thatsächlich klar gemacht ist , der
thatsachliche Vortrag aber durch Anspruch der
angedrohten RechtSnachkheile dargethan wird .
Nach L . R . S . 1582 ff . und 1906 ff . , sowie nach
§ . 275 und 169 der P . O . wird deßhalb durch

U r t h e i l
I . S . (wie oben ) nach gesetzmäßiger Verhand¬
lung , öffentlicher Ladung und ungehorsamen
Ausbleibens des Beklagten auf Antrag des
Klägers zu Recht erkannt :

Der thatsächlich « Vortrag deS Klägers vom
9 . April d. I . wird für zugestanden , jede
Einrede des Beklagten für versäumt und in
der Hauptsache der Beklagte für schuldig er¬
klärt , binnen 4 Wochen bei ZugriffSvermridung
dem Kläger

a ) 280 fl . u . 6 pCt . Zinsen v . 8. März v. I .
für Darleihen , eine silberne llhrenkette
und goldene Ohrrnringe ,

b ) 254 fl . u . 6 pCt . Zinsen vom 17 . Jänner
d . I . für Darleihen , und

c) 400 fl . und 6 pCt . Zinsen vom 25 . März
d. I . für Darleihen ,

unter Verfällung in die Kosten dieses Rechts¬
streits , zu zahlen . V . R . W .

Verfügt , Eppingen , den 7 . August 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

( L . S . ) La Co ste .

Kauf - Anträge .
( 1 ) Karlsruhe . ( Hausversteigerung .) Am

Mittwoch den 18 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr ,
wird daS zwischen Stadtdicner Bauer ' S und
Bau - Conduckeur Kromer ' s Rrlicten gemein¬
schaftliche Wohnhaus Nro . 11 der neu verlänger -
rrn Zährinaerstraße dahier durch Theilungs -
Commiffär Dumas im Gasthause zum König von
Preußen einer nochmaligen Steigerung ausge -
srtzt u . der Zuschlag erfolgen , wenn der Schätzung - -,
preis von 8000 fl . oder mehr geboten wird .

Karlsruhe , den 9 . August 1841 .
Großherzogl . StadtamtS - Reviforat .

G . Gerhard .

( 1 ) Weingarten , Oberamt » Durlach . ( Gast .
Haus - und Liegenschafts - Versteigerung .) Dem
Philipp Heinrich Haug Bürger und Adlerwirth
dahier , werden in Folge richterlicher Verfügung
von » 19 . Juni d . I . Nro . 12690 nachbenannte
Liegenschaften

Donnerstag den 9 . Sept . d . I . ,
Nachmittag » 2 Uhr , auf dem hiesigen Rathhause
im ZwangSwege öffentlich versteigert , wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken eingrladrn werden ,
daß der endgiltigr Zuschlag erfolge , wenn der
SchätzungSprriS und darüber geboten werde .

Häuser und Gebäude .
1) DaS zweistöckige Gasthaus zum Adler , mit

einem guten » . großen gewölbten Keller , Scheuer ,
und Stall , ^Schweinställen und Holzremis « ;
ein Nebengebäude mit Bierbrauerei und Brenn -
hauS rc . rc. , HauS - und Hofraitheplah , 33 Rth .
messend , nebst 8 Ruthen Gemüsgarten an der
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Landstraße auf dem Marktplatze , einers. Georg
GegguS , anderseits Johann Ehrlein 'S Wittib .

A e ck e r .
2 ) 1 Vrrl . 8 % Ruthen im Zollstock , einers.

Rain , anderseits selbst.
S ) 1. Vrtl . 8 V2 Ruthen daselbst , einerseits

Rain , anderseits die Straße .
4 ) 34 Rth . daselbst, einers. Martin Enderle ' S

Wittib , anderseits der Weg .
5 ) 1 Vrtl . 4 Ruthen am Heiligenberg , einers.

Georg Sporer , anderseits Rain .
6 ) 23 V2 Ruthen im Weidenthal , einerseits

Jakob Friedrich Seifert , anderseits Rain .
7 ) 1 Vrtl . 10 Ruthen Acker - Vorland , einers.

Joh . Kaufmann , anders. Georg Streit 'S Wittib .
Weinberg .

8 ) 27 Ruthen im Löwenthal , einers. Christoph
Traub , anderseits Christian Fricdel 's Wittib .

Weingarten , den 20 . Juli 1841 .
Bürgermeisteramt .

Kanzler . vdt . Keller ,
Rthschrbr .

( 1 ) Knielingen . sHauSversteigerung .1 Dem
abwesenden Bäckermeister KaSpar Luhn werden
in Folge richterlicher Verfügung vom 21 . d . M .
Nro . 13662 die untenverzeichneten Liegenschaften

Mittwoch den 25 . August d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , aus dem hiesigen Rathhause
im ZwangSwege öffentlich versteigert , wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenn der
SchätzungSpreiS erreicht werde , und daß aus¬
wärtige Steigerer nur dann zugelaffen werden ,
wenn sie sich mit hinreichendem Vermögen durch
Zeugniffe ihrer Vorgesetzten auSweisen können .

Ein einstöckiges Wohnhaus nebst Scheuer ,
Stallung und Schweinställen an der Haupt¬
straße , neben Georg Jakob Vollmer und dem
Gemeindeplatz (Weg ), vornen die Hauptstraße ,
hinten Philipp Burghard .

Knielingen , den 31 . Juli 1841 .
Das Bürgermeisteramt .

Bechdolt . vckt. Vollmer ,
RathSschrbr .

( 1 ) Bühlerthal , AmtS Bühl . sLiegenschastS -

Versteigerung .s Am Montag den 23 . August d. I .,
Nachmittag » 4 Uhr , laffen die Erben des ver¬
storbenen Augustin Braun von hier im hiesigen
Engelwirthshause nachbeschriebene Liegenschaften
im CrbtheilungSwege versteigern :

1) 10 Ruthen Matten im Hungerberg , einers.
der Weg , anderseits Mathias Huber .

2 ) 32 Ruthen Acker auf der Wann , einers.
Ambros Reith 's Erben , anders, der Pfarrfond .

3 ) 1 Viertel 10 Ruthen Malten auf der
Herbstmatt , einer - u. anderseits Benedikt Braun .

4 ) 30 Ruthen Reben in der Haul , einerseits
Benedikt Baumann , anderseits Georg Seiter .

5 ) 20 Ruthen Acker und Reben allda , einers.
Ludw . Rheinschmidt , anders. Benedikt Baumann .

6 ) 10 Ruthen Reben im Hunqerberg , einers.
KlemenS Braun , anders. Marx Reith .

7 ) 30 Ruthen Acker auf der Wann , einers.
Mathias Huber , anderseits Joseph Fauch .

8 ) 2 Vrtl . 20 Rth . Wald auf der Winterecke ,
einerseits Alois Braun , anders. Joseph Braun 'S
Kinder .

9 ) 10 Rth . Acker in der GüterSbach , einers.
Benedikt Braun , anderseits Alois Graf .

10 ) 5 Rth . Reben ini Hungerberg , einers. und
anderseits Benedikt Braun .

Bühlerthal , am 11 . August 1841 .
Bürgermeisteramt .

Ziegler . vclt . Kern ,
Rthschrbr.

(3 ) Heidelsheim , OberamtS Bruchsal .
sZwangSversteigerung .^ Am Donnerstag den 19 .
August d . I . , Abend » 7 Uhr , werden auf dem
RathhauS dahier in Gemäßheit richterlicher Ver¬
fügung vom 21 . Mai d . I . Nro . 13647 von dem
hiesigen Bürger und Landwirth jung Georg
Manz nachbeschriebene, auf hiesiger Gemarkung
liegende Güter öffentlich versteigert , alS :

1) Ein neu erbautes zweistöckiges Wohnhaus
mit Scheuer , Stallung und Schweinställen vor
dem Koppenchor , einers. Johann Jakob Pabst ,
anders. Wilhelm Jäger , vornen die Chauffee ,
rückwärts die Gärten .

2 ) 12 % Ruthen Hausgarten allda , hinter
dem Hause .

A e ck « r.
3 ) 39 >/2 Ruthen in der obern Au , einerseits

Jak . FreidingerS Wittib , anders . Georg Treiber .
4 ) 15 Ruthen im Wiesenläger , einers. Jakob

Freidinger , anderseits Marx Bauer .
5 ) 1 Viertel im Stadtsre , einerseits Jakob

Feldmann , anders . Georg Durst 'S Erben .
6 ) 28 Ruthen in der Hoffrich , einers. Hospital ,

anderseits Joseph Hauser . Zehntfrei .
7 ) 1 Viertel im obern Sennich , einerseits

Hospital , anders. Karl Gutknecht .
8 ) 30 Ruthen im Stallsbach , einers . Georg

Bauer , Bäcker , anderseits Balz Durst .
9 ) 1 Viertel 2 Ruthen hinter der Steig ,
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einerseits Balz Goll , anderseits Nikolaus Jägers
Erben .

10 ) 1 Viertel 8 l/ 3 Ruthen im EselSrück ,
einers. Marx Metzger , anders. Georg Schroth

'S
Erben .

11 ) 1 Viertel 26 Ruthen im Küchit , einers .
ZohanneS Hiller , anders . Georg Jakob Manz .

12 ) 1 Viertel 26 Ruthen im Neuenberggrund ,
einers. selbst , anders. Johannes Schütz .

13 ) 1 Viertel 34 Ruthen Weinberg im Nuß -
baumer Weg , einerseits Johann Jager , anderseits
Heinrich Zutavern .

14 ) 31 Ruthen Wiesen hinter dem Thurm ,
einerseits Johannes Dietz , anders. Georg Entz.

14 ) 4 Ruthen Garten in der Au , einerseits
Engelhard Durst , anderseits Anstößcr .

16 ) 8 Ruthen Garten in der Hoffrich , einers.
Ludwig Rieth , anders, die Anstößer .

Wenn der Schätzungspreis oder darüber ge¬
boten wird , erfolgt der endgültige Zuschlag .

Heidelsheim , den 26 . Juli 1841 .
Bürgermeisteramts - Verweser

Entz .
(3 ) Baden . sHauSverftcigerung .) In Ge¬

mäßheit gantrichterlicher Verfügung des Großh .
Bezirksamts dahier v . 18 . Juni l . I . Nro . 10186
wird aus der Gantmaffe deS verstorbenen hie¬
sigen Bürgers und Chirurgen Kramm

DienStag den 24 . August d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause dahier
nachbeschrirbrnr Behausung einer öffentlichen Ver
steigerung ausgesrtzt :

Ein dreistöckiger, von Stein erbautes Wohn -
liauS , in der Lichtenthaler Vorstadt in der
untern Hardtgaffe dahier gelegen , 30 ' lang ,
29 ' tief , angrenzend einerseits an Joseph
Brenneffrl , anderseits an Alois Brenneffck 's
Wittib , vornen an die Hardtgaffe , hinten an
Wendelin Zabler .

Wenn über den SchähungSpreiS oder mindestens
derselbe geboten wird , so wird daS Objekt bei

dieser Versteigerung sogleich «ndgiltig zugeschlagen
werden . Baden , den 13 . Juli 1841 .

DaS Bürgermeisteramt .
D . B . A . V .

Ehinger .
Gengenbach . fHausversteigerung .j Dem

Jakob Breithaupt , Bürger und Schmiedmeister
dahier , wird in Folge richterlicher Verfügung
vom 20 . Mai d. I . Nro . 6839 das unten be¬
schriebene Wohnhaus

Montag den 6. September d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Rath¬

hause im Zwangswege öffentlich versteigert , wozu
die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß der endgiltige Zuschlag erfolge ,
wenn der Schätzungspreis erreicht werde .

Ein zweistöckiges Wohnhaus nebst Scheuer
und Stallung , Nr . 128 oben in der Stadt
an der Hauptstraße gelegen , von 6 Ruthen
Flächengehalt . Der untere Stock des Hauses
ist von Stein , der obere von Riegeln , und stößt
daffelbe einers. an das obere Thor , anderseits
an Joseph Müller .

In diesem Hause wird die Schmiedprofession
betrieben.

Gengenbach , den 3 . August 1841 .
Bürgermeisteramt .

Wolf . vrtt . Mayer .

(3 ) Pforzheim . sHauSvcrfteigerung .) In
Folge verehrlicher OberamtS - Verfügung vom
13 . d. M . Nro . 16579 wird die unten beschriebene,
zur Gantmaffe der verstorbenen Schlosser Pegau -

schen Eheleute dahier gehörige Behausung
Montag den 23 . August d. I . ,

VonnittagS 11 Uhr , in hiesigem Rathhause einer

öffentlichen Versteigerung auSgesetzt, und zwar :
Eine durch Brandunglück beschädigte , zwei -

stöckigt « Behausung mit Schlosserei - Werkstältr
in der Pfarrgaffe , neben Bierbrauer Bixenstein
und dem Allmrndgäßchen , vornen die Gaffe ,
hinten Hechtwirth Sattler .

Pfoszyrim , den 23 . Juli 1841 .
DaS Bürgermeisteramt .

I . A . d. B .
Schwarz .

(2 ) Ettlingen . fLiegenschaftsversteigerung .)
Auf die Verfügung des Großherzogl . Bezirksamts
vom 13 . Mai d. I . Nro . 6411 und vom 25 . Juni
d. I . Nro . 8396 werden dem hiesigen Bürger
und Schreinermeister Joseph Tagliasachy -

Montag den 6 . September d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause dahier
nachbenannte Liegenschaften auf dem ZwangS -
wege versteigert :

1 Viertel Acker im Wrierer Feld bei der Har¬
bach , neben Alt - Stadtbaumeister Joseph Hahn
und Laver Link.

2 Viertel Acker im großen Gehren , neben
Jakob Launinger und Herrn Kaufmann Aloy «
Straßer zu Bühl .

2 Viertel Acker im Weierer Feld beim Zimmer -
platz, neben Kaufmann I . V . Pfeiffer und
Martin Diebold .

2 Viertel 24 % Ruthen Acker beim Lind-
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scharren , neben Karl Thibauth 's Erben und Hrn .
Kaufmann AloyS Straßer zu Bühl .

Der vierte Theil von 4 Morgen 36 Ruthen
Acker (der s. g. Pulvcrgarten ), mit einer Mauer
umgeben , einers. Hr . Kaufmann AloyS Straßer
zu Bühl , anders. Dominik Tagliasachy 's Erben .

1 Viertel 20 Ruthen Acker im kleinen Feld
bei der Durlacher Straße , neben Nikolaus Groß '
Erben und Zakob Baureithel .

2 Viertel Acker im Werrenhaag , neben Hrn .
Florian Buhl u . Hrn . Kaufmann Aloys Straßer
zu Bühl .

1 Viertel Acker im Rüppurrer Feld , neben
Johann Schreibers Erbe » und Joseph Wüh .

3 Maas Reben in den obern Mittclbrrgen ,
neben Martin Obcrt u. Dominik Tagliasachy 's
Erben .

Der dritte Theil von 2 Morgen 18 Ruthen
Wiese auf den Maletschenwiescn , neben Nikolaus
Groß ' Erben und Dominik Tagliasachy 's Erben .

1 Morgen 12 Ruthen Wiese auf den neuen
Wiesen , neben Dominik Tagliasachy 's Erben und
Hrn . Kaufmann Aloy » Straßer zu Bühl .

2 Viertel Wiese auf dem See , neben AloyS
Grischele 'S Erben und einem Bulacher .

1 Viertel 10 Ruthen Wiese im kleinen Feld
bei der s. g . Ackerwiese , beiders. Herr Kaufmann
AloyS Straßer zu Bühl .

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
SchätzungSprei « oder darüber geboten wird .

Ettlingen , den 28 . Juli 1841 .
DaS Bürgermeisteramt .

Ullrich . vdt . Neimaier .

( 2 ) Karlsruhe . ( HauSversteigerung .^ Auf
Antrag der Bethciligten wird Donnerstag den
2V . d. M . , Vormittags 9 Uhr , in der neuen
Herrenstrafie Nro . 43 da « unten beschriebene
Wohnhau « sammt Zugehörde , der Theilung
wegen , öffentlich versteigert .

Der rndgiltige Zuschlag erfolgt sogleich , wenn
der SchatzungSpreiS oder mehr geboten wird .

Beschreibung de - Hause - sammt
Zugehörde .

Ein zweistöckigteS Wohnhaus mit getrennt
stehender Holzremise und Waschküche , sammt
Hof und Garten , Nro . 43 in der neuen Herren -
straße , einerseits Frau Prinzessin von Nassau ,
Durchlaucht , anderseits Obergeometer Schäfer .

Karlsruhe , den 6 . August 1841 .
GroßherzoglicheS StadtamtSrevisorat .

Bekanntmachungen .
(3 ) WieSloch . ( Erledigte Decopistenstelle .^

Bei dem unterfertigten Bezirksamt ist die Stelle
eines Decopisten mit einem Jahrcsgehalte von
250 fl . und circa 50 fl . Accidenzien sogleich
oder nach vier Wochen zu besetzen . Die hiezu
Lusttragenden wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse über Befähigung und Aufführung in
frankirten Briefen melden .

WieSloch , den 22 . Juli 1841 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Beck .
( 1 ) WieSloch . ( Dienstantrag .^ Bei dem

AmtS - Revisorate WieSloch ist eine TheilungS -
Commiffar Stelle mit dem Wohnsitze in der
Stadt zu besetzen , welche innerhalb eines Vier¬
teljahrs angetreten werden kann .

WieSloch , den 6 . August 1841 .
Großherzogliches AmtSrevisorat .

Silbereisen .

(3 ) Pforzheim . (Kost - und Brodlieferung .)
Die Kost - und Brodabgabe für das allgemeine
Taubstummen - Institut dahier , für das Jahr
vom 1 . October 1841 bis dahin 1842 , wird
im Wege der Soumission vergeben .

Die Soumittenlen haben daher von den
LieferungSbcdinqniffen auf dem Geschäftszimmer
deS Un 'erzcichneten Einsicht zu nehmen , und ihre
Soumissionen längsten « bi » 1 . September d . I .
verschlossen, mit der Aufschrift :

" Kost - oder Brodlieferung für da« Taub¬
stummen - Institut dahier «

bei dem Großherzoglichen BerwaltungSrathe für
diese Anstalt einzurcichen , und denselben gericht-
liche Zeugnisse über Leumund , Befähigung zur
Kostbereitung , so wie darüber anzuschließen , daß
sie die verlangt werdende Caution von 500 st .
in Liegenschaften zu stellen im Stande sind.

Pforzheim , den 31 . Juli 1841 .
Großh . Taubstummen - Institut « - Verwaltung .

Hölzlin .

( l ) GrauelSbavm , Amts Rheinbischofsheim .
(Kapitalanerbieten .) Bei hiesiger Gemeinde - Ver¬
rechnung liegen 5000 fl . zum Ausleihen ganz
oder theilwcife zu landläufigen Zinsen gegen
bedungenes Unterpfand parat .

GrauelSbaum , den 25 . Juli 1841 .
Gemeindeverrechner

Ludwig .

Rrdaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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